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Elisabeth Fuchs

Kooperationszeiten in gebundenen 
Ganztagsklassen

1	 Einleitung

Mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ab dem 
Jahr 2026 (BMFSJ 2021) ist ein weiterer Ausbau der Ganztagsbildung in Deutsch-
land notwendig. Dabei darf der Blick auf die Qualität nicht in den Hintergrund 
rücken. Lehrkräftekooperation und multiprofessionelle Kooperation stellen Qua-
litätsmerkmale im Kontext Ganztagsschule dar (Holtappels, Kamski & Schnetzer 
2009). Gemeinsame Besprechungen zwischen Kooperierenden sind eine wichtige 
Gelingensbedingung dafür (Spieß 2004; 2015). Ob sich die Zeiten, die Klassen-
lehrkräfte mit Besprechungen im Rahmen der Lehrkräftekooperation verbringen, 
und die Zeiten, die sie mit Besprechungen im Rahmen der multiprofessionellen 
Kooperation verbringen, unterscheiden, wird im vorliegenden Beitrag untersucht. 

2	 Theoretischer Hintergrund und Forschungsstand

Positive Effekte von Ganztagsbildung stehen in engem Zusammenhang mit ihrer 
Qualität (StEG-Konsortium 2019). Diese lässt sich anhand von ganztagsspezi-
fischen Qualitätsmodellen (Willems & Becker 2015), Analyserahmen (Fischer, 
Radisch, Theis & Züchner 2012) und zentralen Handlungsfeldern (Radisch, 
Klemm, & Tillmann 2018) theoretisch und empirisch erschließen. Sowohl Lehr-
kräftekooperation als auch multiprofessionelle Kooperation (zwischen Lehrkräf-
ten und weiterem pädagogisch tätigem Personal) gelten dabei als wichtige Quali-
tätsmerkmale (Holtappels et al. 2009; Radisch et al. 2018). Die Umsetzung von 
Ganztagsbildung ist in Deutschland sehr unterschiedlich. In der Literatur ist von 
einem „Flickenteppich“ (Klemm & Zorn 2016) die Rede und es wird betont, dass 
es die Ganztagsschule nicht gibt (Rauschenbach, Arnoldt, Steiner & Stolz 2012). 
Ein Blick auf einzelne Formen ist demnach notwendig. Eine dieser Formen ist 
die gebundene Ganztagsklasse, die auch als teilgebundene Form bezeichnet wird. 
Dafür stehen in Bayern zwölf zusätzliche Lehrkraftstunden und Budget für wei-
teres pädagogisch tätiges Personal zur Verfügung (BayMBI. Nr. 86 2021). Mit 
weiterem pädagogisch tätigem Personal sind nach Tillmann (2020) pädagogisch 
arbeitende Personen gemeint, „die nicht als Lehrkräfte eingestellt sind“ (Tillmann 
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2020, 1380). Die veränderte Rolle der Klassenlehrkräfte in Ganztagsklassen um-
fasst demnach neben der Zusammenarbeit mit Lehrkräften auch die Zusammen-
arbeit mit weiteren pädagogisch tätigen Personen. 
Verbreitung und Bewertung von Lehrkräftekooperation wurde in den letzten Jah-
ren vielfach untersucht. Lehrkräftekooperation und multiprofessionelle Koope-
ration werden von Beteiligten überwiegend positiv bewertet (Hochfeld & Roth-
land 2022; Richter & Pant 2016). Immer wieder wird dabei auf die Berechtigung 
verschiedener Kooperationsformen mit unterschiedlichen Intensitäten verwiesen, 
die jeweils spezifische Funktionen erfüllen (Gräsel, Fussangel & Pröbstel 2006). 
Gleichzeitig ist bekannt, dass intensivere, ko-konstruktive Formen eher selten 
praktiziert werden (Richter & Pant 2016). Dabei gelten genau diese Formen als 
notwendig, um gemeinsame Visionen zu verwirklichen und Innovationen zu eta-
blieren (Sliwka & Klopsch 2022). Belegt ist, dass Lehrkräfte in Sekundarstufe I 
mehr Wochenarbeitszeit in Zusammenarbeit und Besprechungen mit anderen 
Lehrkräften investieren, als in Zeit mit weiterem pädagogisch tätigem Personal 
(Richter & Pant 2016). 
Forschungsergebnisse bescheinigen Schulen in Ganztagsform, in denen Lehrkräf-
tekooperation in Form von Teamarbeit etabliert ist, bessere Qualität in den Berei-
chen Rhythmisierung, Förderkonzeption und erweiterter Lernkultur im Vergleich 
zu Schulen ohne funktionierende Teamarbeit (Höhmann, Holtappels & Schnetzer 
2004; Holtappels, Lossen, Spillebeen & Tillmann 2011). 
In Bezug auf multiprofessionelle Kooperation in Ganztagsklassen ist die Rolle 
des weiteren pädagogisch tätigen Personals zu betrachten. Diese kann entweder 
pragmatisch oder fachlich und pädagogisch begründet sein. Pragmatisch meint, 
dass weiteres pädagogisch tätiges Personal eingesetzt wird, um den zeitlich quan-
titativen Umfang des Ganztags zu gewährleisten (Speck, Olk & Stimpel 2011; 
Speck 2020). Fachlich und pädagogisch begründet ist der Einsatz, wenn durch 
multiprofessionelle Kooperation gemeinsame pädagogische Ziele umgesetzt wer-
den (Speck 2020). 
Dass Kommunikation ein zentrales Kennzeichen von Kooperation ist, zeigt sich 
in verschiedenen Definitionen, etwa der Definition von Spieß (2004). Danach ist 
Kooperation „[…] intentional, kommunikativ und bedarf des Vertrauens.“ (Spieß 
2004, 199). Darüber hinaus gilt gemeinsame Zeit und dadurch ermöglichte Kom-
munikation als Voraussetzung gelingender Lehrkräftekooperation (Spieß 2004; 
2015) und multiprofessioneller Kooperation im Ganztag (Rehm 2018). Belegt ist, 
dass intensivere Kooperationsformen an Ganztagsschulen dann vorzufinden sind, 
wenn Kooperationszeiten strukturell verankert sind (Drossel & Willems 2014). 
Auch umgekehrt lässt sich geringe multiprofessionelle Kooperation auf das Fehlen 
gemeinsamer Kooperationszeit zurückführen (Schützler & Pröbstel 2009). Zeit 
für Besprechungen ergibt sich insbesondere dann, wenn kooperierende Personen 
zeitgleich an der Schule anwesend sind. Lehrkräfte finden gemeinsame Zeitfenster 
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rund um ihre Unterrichtszeit. Allerdings sind an 23 % der in der StEG befragten 
Grundschulen keine Lehrkräfte am Nachmittag anwesend (StEG-Konstortium 
2019). Inwiefern sich trotzdem gemeinsame Besprechungen mit weiterem päd-
agogisch tätigem Personal, das oft am Nachmittag tätig ist, realisieren lassen, ist 
unklar. An Grundschulen wird häufiger darauf geachtet, dass feste Kooperations-
zeiten zur Verfügung stehen als an weiterführenden Schulen (ebd.). An 21 % der 
Grundschulen mit Ganztag gab es laut der StEG aber keine festen Kooperations-
zeiten für multiprofessionelle Kooperation (StEG-Konsortium 2016). Gefordert 
wird die Integration von Kooperationszeiten in die Stundentafeln und gemeinsa-
me Konferenzen der Beteiligten (Hochfeld & Rothland 2022). 

3	 Zusammenfassung und Ableitung der Fragestellung

Um den Anforderungen von Lehrkräftekooperation und multiprofessioneller Ko-
operation gerecht zu werden, lässt sich schlussfolgern, dass Lehrkräfte in gebun-
denen Ganztagsklassen sowohl Zeit in Absprachen mit Lehrkräften als auch Zeit 
in Absprachen mit weiterem pädagogisch tätigem Personal investieren sollten. 
Deshalb ist nicht verwunderlich, dass in aktuellen Forderungen die Notwendig-
keit betont wird, dass „Lehr- und pädagogische Fachkräfte über Kooperationszeit 
verfügen [sollen]“ (Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusminister-
konferenz [SWK] 2022, 15). Unklar ist, ob Lehrkräfte genauso viel Zeit in Be-
sprechungen mit Lehrkräften wie in Besprechungen mit weiterem pädagogisch 
tätigem Personal investieren. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung soll 
deshalb folgender Fragestellung nachgegangen werden: Unterscheidet sich die 
Zeit, die Klassenlehrkräfte von gebundenen Ganztagsklassen in Besprechungen 
mit anderen Lehrkräften verbringen, signifikant von der Zeit, die Klassenlehr-
kräfte von gebundenen Ganztagsklassen in Besprechungen mit dem weiteren 
pädagogisch tätigen Personal verbringen, das in ihrer Klasse tätig ist? Aufgrund 
von Forschungsergebnissen aus der Sekundarstufe I (Richter & Pant 2016) kann 
folgende Hypothese aufgestellt werden: Besprechungen von Lehrkräften in ge-
bundenen Ganztagsklassen mit anderen Lehrkräften unterscheiden sich in der 
Zeitdauer von Besprechungen von Lehrkräften mit dem weiteren pädagogisch 
tätigen Personal, das in der Klasse tätig ist. 

4	 Forschungsmethodik

Um dieser Fragestellung nachzugehen, wurden im Rahmen einer quantitativ quer-
schnittlichen Untersuchung Daten von N = 222 bayerischen Klassenlehrkräften 
von gebundenen Ganztagsklassen an Grundschulen im Paper-and-Pencil-Format 
erhoben. Die Stichprobe setzt sich aus 208 (94 %) weiblichen und 14 (6 %) männ-
lichen Lehrkräften zusammen. Als divers bezeichnete sich keine Person (0 %) in 
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der Stichprobe. Die Lehrkräfte wurden befragt, wie viel Zeit sie in einer durch-
schnittlichen Schulwoche in Absprachen mit anderen Lehrkräften und in Abspra-
chen mit weiterem pädagogisch tätigem Personal investieren. Die Unterschieds-
hypothese wurde mit einem t-Test für verbundene Stichproben geprüft. Aufgrund 
der geringen Anzahl fehlenden Werte (0,68 %) kam die Methode des fallweisen 
Ausschlusses zur Anwendung. 

5	 Ergebnisse

Tab.1:	 Vergleich der Besprechungszeiten

Absprachen
Lehrkraft -
Lehrkräfte

Absprachen
Lehrkraft -  
päd. Personal

   

n M(SD) n M(SD) t (219) Diff 95% KI p Cohens d

220 68.2
(46.0) 221 28.8

(27.1) 11.7 38.0 [32.4;45.5]  < 0.01 1.0

Anmerkung: Unterschiede in der Stichprobengröße entstehen durch fehlende Werte. 

Die befragten Klassenlehrkräfte gaben an, im Mittel 68 Minuten pro Woche mit 
Absprachen mit anderen Lehrkräften zu verbringen (Minimum: 10 Minuten, 
Maximum: 250 Minuten). 29 Minuten verbringen sie nach eigener Angabe mit 
Absprachen mit weiterem pädagogisch tätigem Personal (Minimum: 0 Minuten, 
Maximum: 120 Minuten). Der Vergleich zeigt einen signifikanten Unterschied 
zwischen beiden Besprechungszeiten (vgl. Tab. 1). Besprechungen von Lehrkräf-
ten in gebundenen Ganztagsklassen mit anderen Lehrkräften unterscheiden sich 
in der Zeitdauer signifikant von Besprechungen von Lehrkräften mit weiterem 
pädagogisch tätigem Personal. Lehrkräfte verbringen im Mittel deutlich mehr 
Zeit pro Woche mit Absprachen mit anderen Lehrkräften als mit Absprachen mit 
weiterem pädagogisch tätigem Personal. 

6	 Diskussion

Die vorliegende Untersuchung gibt Hinweise darauf, dass mehr Zeit in Lehr-
kräftekooperation als in multiprofessionelle Kooperation investiert wird, obwohl 
beide Formen als Qualitätsmerkmale von gebundenen Ganztagsklassen gelten. 
Das Ergebnis steht im Einklang mit den Studienergebnissen aus der Sekundar-
stufe I (Richter & Pant 2016). Einschränkend ist zu erwähnen, dass diese Zahlen 
keine Aussage über die Gründe für unterschiedliche Kooperationszeiten zulassen.  
Außerdem fehlen Informationen über die Inhalte und Intensität der Kooperati-
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onen. Die Erfassung der Besprechungszeit gibt auch keine Auskunft über wei-
tere Merkmale der Kooperation. So ist beispielsweise nicht bekannt, inwiefern 
gemeinsame Ziele gesetzt wurden. Wichtige Einflussvariablen wie die Rolle der 
Schulleitung oder das Vorhandensein von gemeinsamen Zeitfenstern wurden 
nicht berücksichtigt. Ob das Ergebnis bedeutet, dass die Rolle des weiteren pä-
dagogisch tätigen Personals eher pragmatisch und nicht pädagogisch verstanden 
wird, bleibt offen. Dazu wären einerseits Informationen notwendig zu Aufgaben, 
die Lehrkräfte und weiteres pädagogisch tätiges Personal in gebundenen Ganz-
tagsklassen übernehmen, andererseits müssten weitere Facetten der multiprofessi-
onellen Kooperation untersucht werden. Die Tatsache, dass Lehrkräfte im Ganz-
tag mehr Zeit in Lehrkräftekooperation investieren, kann als Impuls für die Praxis 
dienen. Rahmenbedingungen sollten reflektiert werden, um möglichst passende 
Bedingungen für beide Kooperationsformen zu schaffen. Eine Institutionalisie-
rung von Strukturen für Lehrkräftekooperation und multiprofessionelle Koopera-
tion gilt für die Umsetzung von qualitätsvoller ganztäglicher Bildung deshalb als 
unerlässlich (Idel & Rabenstein 2016). Dabei muss Kommunikation längst nicht 
mehr nur analog und in Präsenz stattfinden. Gemeinsame Fortbildungen und die 
Einbindung des weiteren pädagogisch tätigen Personals in Konferenzen können 
Möglichkeiten für die Erarbeitung gemeinsamer Ziele darstellen. 
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